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Aus dem Vorwort zur sechsten Auflage. 

Zwischen dem Erscheinen der beiden Ausgaben meiner Neube-
arbeitung von H. Guthe's Lehrbuch der Geographie, (4. Aufl., 1879, 
bezw. 5. Aufl., 1881 bis 1888) und der Vollendung dieses ersten Bandes 
eines völlig neuen Ersatzes jenes "Werkes liegt eine Zeitspanne, die für 
die Entwicklung der wissenseh aftlichen Erdkunde von der grössten Trag-
weite gewesen ist. Nachdem eine lebhafte Erörterung methodischer 
Fragen Jahre hindurch die deutschen Geographen beschäftigt hat, ist 
-eine Zeit emsigsten Schaffens und konkreten Gestaltens auf den ver-
schiedensten Gebieten unserer vielseitigen Disziplin im In- und Aus-
lande gefolgt. Auf grosse Anregungen hin, die einzeln« ideenreiche 
Fachmänner im Bereich ihres speziellen Arbeitsfeldes vom Katheder 
:aus oder in grössern Werken gegeben haben, hat eine stetig wachsende 
Schar jüngerer Gelehrten die Einzelfrägen zu fördern gesucht. Eine 
gänz erstaunlich reiche Litteratur ist im Laufe der letzten drei Lustren 
über Fragen erwachsen, die früher im Kreise der Geographen wenig 
berührt, jedenfalls noch nicht in den Vordergrund gerückt waren. 

Durch Schicksal und Beruf inmitten dieses aktiven Kreises ge-
stellt, habe ich geglaubt, mich, wenn ich mich überhaupt noch einmal 
an die schwierige und den Spezialforscher selten befriedigende Aufgabe 
-der Abfassung eines Lehrgebäudes Wägte, der Verpflichtung nicht ent-
ziehen zu können, in einem solchen einen bescheidenen Beitrag zur 
Methodik der Gesamtwissenschaft der Erdkunde nach ihrer neuern 
Entwicklung zu geben, — soweit dies in einem für die erste Ein-
führung in das wissenschaftliche Studium bestimmten Lehrbuch an sich 
möglich ist. Legt die schon im vorläufigen Vorwort ausgesprochene 
Tendenz des Werkes, als „eines Lehrbuches von wissenschaftlichem 
Gehalt, aber in gemeinverständlicher Sprache und möglichst elementarer 
Entwicklung der Lehren wie der Behandlung des Stoffes", dem Me-
thodiker manche unliebsame Fesseln an, so erspart sie ihm nicht, 
zuvörderst zu allen in die Erörterung gezogenen Einzelfragen Stellung 
zu nehmen. Gleichviel ob dies in die Breite -gehende Vorstudium, das 
nur durch gründliche Vertiefung, wenn- nicht in alle, so doch in die 
Mehrzahl der die gleichen Fragen behandelnden Arbeiten zum Ziel 
führen kann, zur Eingliederung neuer Lehren in das System führt 
oder zu der Erkenntnis, dašs sie abseits liegen oder noch nicht genug 
ausgereift sind, bezw. über den Standpunkt eines einführenden Lehr-
buches hinausgehen. 

Im ersteren Fälle handelt es sich dann um die Form der Auf-
nahme, um den logischen Aufbau jedes Kapitels unter strengem Fest-


